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1 EINFÜHRUNG

Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb des DIGIRAIL®–Handreglers HC10. Mit dem
Kauf dieses Gerätes haben Sie ein technisch hochwertiges und mit vielen Funktionen
ausgestattetes Produkt erworben.

   HC10 D      HC10 I          HC10 T

Für den optimalen Umgang mit Ihrem neuen SELECTRIX®-Handregler sollten Sie sich
die Zeit nehmen, um diese Bedienungsanleitung sorgfältig zu lesen und die
angeführten Beispiele zur Bedienung des Gerätes einmal ausprobieren.

Dieses Handbuch gilt für alle Varianten des Handreglers und basiert auf der Anleitung
zur Zentrale mc2004. Viele Beschreibungen sind zur mc2004 identisch - auf
Unterschiede, auch bei den drei Handreglervarianten, wird mit folgenden Symbolen
explizit darauf hingewiesen:

K D Ausführung mit Drehregler 270° und mechanischer Mittenstellung
(ArtNr. 15888)

K I Ausführung mit Impulsgeber (ArtNr. 15889)

K T Ausführung mit Tasten (ArtNr. 15890)

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird allerdings immer nur vom HC10
gesprochen.
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Bevor wir in die Tiefe gehen, hier der Hinweis auf das Kapitel 2 – SCHNELLEINSTIEG :
Für diejenigen, die sich zunächst einen kurzen Überblick verschaffen – oder gar
gleich loslegen – wollen, haben wir dieses Kapitel geschrieben.

Die weiteren Kapitel des Handbuches befassen sich dann ausführlich mit den
Möglichkeiten des HC10 und seiner Bedienung. Bitte nehmen Sie sich die Zeit und
lesen Sie alle Kapitel sorgfältig durch, damit Sie die Bedienung des HC10 bald
optimal beherrschen.

Das Kapitel 3 – ANSCHLUSS UND BEDIENELEMENTE beschreibt den Anschluss an den
SX-Bus, die Bedienelemente (Tasten und Drehregler) und das Grafik-Display.

In Kapitel 4 – FAHRBETRIEB werden alle Funktionen rund um den Fahrbetrieb mit
Ihrem HC10 erklärt.

Das Schalten von Weichen, Signalen und anderen Magnetartikeln erklären wir
ausführlich im Kapitel 5 - SCHALTBETRIEB.

Die Themen in Kapitel 6 – DER MENÜ-ZUGANG sind das Einstellen der Parameter in
den Lok-Decodern und die ausführliche Beschreibung der Programmierfunktionen.

Das Softwarepaket 3 erweitert den Handregler um die Funktionen einer
Pendelautomatik – ihr haben wir das Kapitel 7 – PENDELVERKEHR gewidmet.

Das gesamte Kapitel 8 – WEITERE FUNKTIONEN ist den Grundeinstellungen des
Handreglers und dem Programmieren von Modulen gewidmet.

Alles rund um den Computeranschluss finden Sie in Kapitel 9 – COMPUTER & CO.,
dazu gehören auch die Beschreibung des Interfaces und der Updatemöglichkeiten.

Alles was in den bisherigen Kapiteln noch keinen Platz gefunden hat, kommt nun zur
Sprache: Kapitel 10 – SONSTIGES.

Die optionalen Softwarepakete zur Erweiterung der HC10-Funktionen und der
Aktivierung ist im Kapitel 11 – SOFTWAREPAKETE beschrieben. Diese Funktionen
müssen teilweise über die optionalen Softwarepakete des HC10 aktiviert werden -
auch über diese Aktivierung erfahren Sie hier mehr.

Im ANHANG finden Sie in kompakter Form alle technischen Daten des Handreglers
und die Support-Möglichkeiten, falls Sie wirklich einmal nicht mehr weiterkommen und
unsere Unterstützung benötigen.
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Hier noch Grundsätzliches zur Schreibweise in diesem Handbuch: 

<F1> Mit spitzen Klammern werden alle Eingabetasten beschrieben,
z.B. bedeutet <F1> die Taste “F1“ am HC10.

<=>  <<>
<>>  <?>

Die Tasten zum Bewegen des Cursors werden durch Pfeilsymbole
wiedergegeben.

<ZF1><F1> Sind mehrere Tasten gleichzeitig zu drücken, so werden sie in
spitzen Klammern ohne Zwischenraum dargestellt. Das linke
Beispiel bedeutet demnach, dass die Tasten “ZF1“ und “F1“
gleichzeitig zu betätigen sind.

<4> <2> Tasten die nacheinander zu drücken sind, werden mit einem
Leerzeichen voneinander getrennt. Hier sind es die Ziffern “4“ und
“2“.

“17“ Alle Ein- oder Ausgabewerte bzw. – texte stellen wir mit
Hochkommas dar.

<X> Das Lautsprechersymbol beschriftet die Horntaste <ghi 3>.
<'> Die Lichttaste <def 2>.
<=<> Die Taste für den Fahrtrichtungswechsel <abc 1>.
<5> Taste zur Eingabebestätigung

Nach der Übersicht der zu behandelten Themen hier noch ein paar Punkte, der aus
unseren bisherigen Erfahrungen resultieren und die uns sehr am Herzen liegen:

# Grundsätzlich gilt, dass neu ausgelieferte Geräte immer auf dem neuesten
Softwarestand sind – dies trifft natürlich ganz besonders auf den HC10 zu.
Bevor Sie ein Update durchführen (Kapitel 9 – COMPUTER & CO.), sollten Sie
unbedingt über die Funktion "Versions-Info" den internen Softwarestand
ermitteln und auf unseren Internetseiten http://www.digirail.de nachlesen, ob
dies nicht schon der zur Zeit aktuelle Stand ist. 

Starten Sie den Updateprozess nur, wenn er wirklich erforderlich ist und
beachten Sie folgendes: Schalten Sie Virenscanner aus und deaktivieren Sie
im Hintergrund laufende Windows - Programme während der Updateprozedur
vollständig.

# Die volle Leistung des Handreglers kann nur abgerufen werden, wenn die
vorgegebenen Rahmenbedingungen eingehalten werden. Bitte lesen Sie deshalb
dieses Handbuch aufmerksam durch.

# Die Lieferung von Software-Erweiterungspaketen beschränkt sich auf die
Bereitstellung eines mehrstelligen, alphanumerischen Freischaltcodes. Die
Software-Funktionen aller Erweiterungen sind in jeder Version enthalten und
müssen lediglich intern aktiviert werden, dies geschieht über das Programmier-
Menü (Kapitel 6 – DER MENÜ-ZUGANG) und die Menü-Punkte "Versions-Info" und
"LizNr". Der Funktionsumfang der Software-Erweiterungspakete ist in unserem
Katalog, auf unseren Internetseiten und im Kapitel 11 – SOFTWAREPAKETE
beschrieben. Die Nutzung der einzelnen Pakete ist individuell möglich – alle



Kapitel 1

Softwarepakete sind in der Nutzung voneinander unabhängig. Das Softwarepaket
1 ist Bestandteil der HC10-Grundversion.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem neuen Handregler und allzeit HP1.
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2 SCHNELLEINSTIEG

Der Anschluss des Handreglers an die
SELECTRIX®-Zentrale erfolgt normalerweise über
ein fest verbundenes, ca. 2,5 m langes
Anschlusskabel mit einem fünfpoligen Rundstecker
an die Buchse SX0. Damit können Sie alle Loks
Ihrer Anlage fahren und die am SX0-Bus
angeschlossenen Module ansprechen, z.B.
Weichen schalten. Am SX1-Bus angeschlossen,
können nur die an diesem Bus arbeitenden Module
angesteuert werden.

Danach startet der Handregler seine
Betriebssoftware und zeigt die Logos der MÜT
GmbH und von DIGIRAIL® an. Danach wechselt
er in die Betriebsart “Fahrbetrieb“ und wartet
z.B. auf die Eingabe einer Lok-Adresse. Der
Handregler HC10 ist nun betriebsbereit.

Die rote Taste links unten trägt die Bezeichnung <Stop> und beinhaltet drei
unterschiedliche Funktionen:

Tastenbedienung Funktion / Reaktion

kurzer Druck die aktuell gefahrene Lok wird durch die Nothalt-
Funktion gestoppt

langer Druck (> 1 Sekunde) die Zentrale wird auf Stop gestellt, die Gleise
werden stromlos

zweifacher Druck (kurz nacheinander) die Zentrale wird auf Start gestellt, alle Gleise
werden mit Spannung versorgt 

Die beiden rechts abgebildeten Symbole zeigen den Zustand der
Zentrale an und sind auf dem Display in der Titelzeile am linken
Rand zu finden. Sie werden nicht in allen Displaydarstellungen in
diesem Handbuch wiedergegeben. Sie sind am Handregler aber
immer sichtbar.

K D   Tipp:
Wenn Sie eine mit der Nothalt-Funktion gestoppte Lok wieder fahren möchten,
beachten Sie folgendes:
Das Display signalisiert die unterschiedliche Fahrtrichtung durch ein Minuszeichen “-“
neben der Soll-Fahrstufe (untere Fahrstufenanzeige) anstelle der spitzen Klammern.
Damit die Geschwindigkeitsregelung nicht abrupt erfolgt, muss in so einem Fall die
Fahrstufe annähernd auf den Wert und die Richtung der Ist-Fahrstufe (obere Anzeige)
gebracht werden, bevor eine Änderung der Lokgeschwindigkeit ausgeführt wird.
Sobald Drehregler-Position und Ist-Geschwindigkeit übereinstimmen, wird das
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Fahrbetrieb
Gewünschte ID oder
Adresse eingeben!

Minuszeichen wieder durch die spitze Klammer der Fahrtrichtung ersetzt und die Lok
reagiert auf die Änderungen des Fahrtreglers.

Betätigen Sie jetzt die <Adr 0>-Taste und das
Display fordert Sie zur Eingabe einer ID oder
einer Adresse auf. Geben Sie nun über die
Ziffern-Tasten die Digital-Adresse Ihrer
SELECTRIX®-Lok auf dem Gleis ein und
bestätigen Sie diese mit <5>. Das Display zeigt
jetzt die gewählte Adresse an und die Lok kann nun direkt gesteuert werden.
Zusätzlich wird rechts im Display die Uhr dargestellt (KAPITEL 4.1 -
GRUNDLEGENDES).

ª Hinweis:
Schauen Sie bitte in diesem Handbuch nach, welcher Unterschied zwischen ID und
Adresse besteht (KAPITEL 4.1 – GRUNDLEGENDES). Ist Ihr Handregler neu und noch
nicht mit Daten versehen so ist hier grundsätzlich die Adresse gemeint.

☺ Tipp:
Neue, unprogrammierte SELECTRIX®-Decoder und auch neue Lokomotiven, die
bereits mit einem SELECTRIX®-Decoder ausgestattet sind, haben als
Werkseinstellung die Adresse “1".

Über den schwarzen Drehregler oder die beiden Geschwindigkeitstasten <>> und <?>
können Sie nun Ihre Digital-Lokomotive in Bewegung setzen – der Fahrstufenbereich
liegt zwischen “00" und “31", die Fahrtrichtung wird durch die beiden Symbole <>
angezeigt. 

Mit der Licht-Taste <'> können Sie das
Loklicht ein- und ausschalten. Im Display
erscheint ein Lichtsymbol: '

Einen  Fahrtrichtungswechsel lösen Sie mit <=<> aus: Der Lokdecoder bremst die Lok
mit der eingestellten Verzögerung bis zum Stillstand ab und beschleunigt dann die
Lok in der entgegengesetzten Fahrtrichtung bis zur gewählten Fahrstufe. Während
des Bremsvorganges signalisiert das Display die gewechselte Richtung durch einen
kleinen Doppelpfeil "<>".
Bei digitalem Betrieb bezieht sich die Fahrtrichtung immer auf das Modell und nicht
auf die Position auf dem Gleis. Wenn Ihr Modell bei Anzeige der Richtung > z.B. mit
Schornstein voraus losfährt so bleibt dieses Verhalten immer gleich, egal an welcher
Position sich das Modell befindet oder in welcher Richtung Sie das Modell auf die
Gleise stellen.

Schlt Liste Multi Menü
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05 >  *
05 >   

001

00001         Adresse
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ª Hinweis:
SELECTRIX® hat die Eigenschaft, dass die Fahrzeuge bereits bei Fahrstufe 1
losfahren  und jede weitere Fahrstufe die Geschwindigkeit erhöhen, vorausgesetzt,
die Fahrzeuge sind mechanisch voll funktionsfähig und elektrisch einwandfrei. Stellen
Sie bei Ihren ersten Fahrten etwas anderes fest, so sollten Sie in diesem Handbuch
unter "Programmieren" nachschauen.

K D   Tipp:
Eine zeitweilige Fahrtrichtungsumkehr über <=<> erleichtert das “Umdenken”, etwa
bei Lokomotiven auf den hinteren Schienen eines Gleisovals. Die Lok kann so immer
dem Fahrregler folgen:
Regler nach links = Lok fährt nach links.
Regler nach rechts = die Lok fährt nach rechts.

ª Hinweis:
Das Einstellen der Lok-Parameter für Verzögerung und Beschleunigung lernen Sie
u.a. im Kapitel 6 – DER MENÜ-ZUGANG Abschnitt 6.1 kennen.

Machen Sie sich zunächst mit dem Fahren einer einzelnen Lok vertraut und freuen
Sie sich auf die weiteren Fahr- und Schaltfunktionen, die wir Ihnen in den nächsten
Kapiteln näher bringen werden.

ª Hinweis:
Bei Änderung der folgenden Parameter durch den Benutzer kommt es zu
Fehlfunktionen des Handreglers. Bevor Sie uns kontaktieren oder das Gerät an uns
einsenden, sollten Sie die korrekte Einstellung dieser Werte überprüfen:

Ist die richtige Zentrale eingestellt an der das Gerät betrieben wird? (siehe 6.3.7)

Ist die richtige Art des Reglers eingestellt? (siehe 6.3.5)

Beide Einstellmöglichkeiten finden Sie unter 6.3 MENÜ - PARAMETER
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3 ANSCHLUSS UND BEDIENELEMENTE

In diesem Kapitel betrachten wir zunächst den Anschluss an die SELECTRIX®- Zentrale
und die Bedienelemente.

Die Bedienung des Reglers erfolgt beim Modell

K D über 20 Tasten und den Geschwindigkeitsregler mit mechanischer
Mittenrastung

K I über 20 Tasten und den Geschwindigkeitsregler als Impulsgeber

K T über 22 Tasten 

Das hintergrundbeleuchtete Grafik-LC-Display gibt Auskunft über die Zustände und
Rückmeldungen des Systems.
 

3.1 ANSCHLUSS

Der Handregler hat ein fest verbundenes, ca. 2.5m langes
Anschlusskabel mit einem fünfpoligen SELECTRIX®-Stecker.
Der gekürzte Pin 5 ist kein Zeichen einer mangelnden
Qualitätskontrolle, sondern eine technische Notwendigkeit.
Verbinden Sie den Handregler mit dem SX-Bus Ihres
SELECTRIX®-Systems. Bei der mc2004 verwenden Sie
vorzugsweise den SX0-Bus dafür. 

è     Hinweis:
Bei Anschluss an den SX1-Bus kann die Zentrale nicht auf Start und Stop geschaltet
werden.

3.2 TASTEN

Im Tastenfeld sind die meisten Tasten mehrfach belegt. Alle Zahlen- und Texteingaben
erfolgen über diese Tasten.

1. Im unteren Bereich des Handreglers finden Sie den Ziffernblock mit 16 Tasten
die zum Teil ein oder mehrzeilig beschriftet sind:

Taste <ZF 1> Taste <Stop>
Taste <ZF 2> Taste <Esc>
Taste <ZF 3> Taste  <↵>


	Page 1
	Page 2

